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(67) Bei einem Flurférderzeug mit einem Steue-
rungsrechner zur Ansteuerung von Fahr- und Arbeits-
funktionen sowie mit mindestens einer Anzeige- und Be-
dienvorrichtung (2), die zur Anzeige von Informationen
zu den Fahr-und Arbeitsfunktionen durch den Steue-
rungsrechner einen Bildschirm (1) aufweist und mit min-
destens einem Schaltelement (3) sowie Favoritenschal-
telementen (5), die mit dem Bildschirm (1) verknipft sind
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Flurférderzeug mit Anzeige- und Bedienvorrichtung

und durch die Eingaben erfolgen kénnen, sind das min-
destens eine Schaltelemente (3) dem rechten Rand des
Bildschirms (1) sowie einer Symbol- und/oder Textanzei-
ge (4) fir eine Menlauswahl und die Favoritenschalte-
lemente (5) dem linken und/oder rechten Rand des Bild-
schirms (1) sowie jeweils einer Symbol- und/oder Text-
anzeige (4) zugeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurférderzeug mit ei-
ner Anzeige- und Bedienvorrichtung. Insbesondere be-
trifft die Erfindung ein Flurférderzeug mit einem Steue-
rungsrechner zur Ansteuerung von Fahr- und Arbeits-
funktionen sowie mit mindestens einer Anzeige-und Be-
dienvorrichtung, die zur Anzeige von Informationen zu
den Fahr-und Arbeitsfunktionen durch den Steuerungs-
rechner einen Bildschirm aufweist und mit mindestens
einem Schaltelement sowie Favoritenschaltelementen,
die mit dem Bildschirm verknuipft sind und durch die Ein-
gaben erfolgen kdnnen.

[0002] Flurférderzeuge, beispielsweise Gabelstapler
mit den Funktionen eines Hubmastes, weisen eine Viel-
zahl von Arbeitsfunktionen auf, die Uber verschiedene
Bedienelemente von einer Bedienperson gesteuert wer-
den. Hinzu kommen die Steuerungsfunktionen fiir das
Fahren. Neben der direkten Ansteuerung dieser Arbeits-
funktionen und Fahrfunktionen besteht auch eine zuneh-
mende Anzahl von Einstellmdglichkeiten in Hinblick auf
Sonderausstattungen, Anbaugerate und eine zuneh-
mende Anzahl von Assistenzfunktionen bei der Arbeit
mit dem Flurférderzeug. Beispiele flr solche Assistenz-
funktionen sind etwa eine Hubhéhenvorwahl, eine auto-
matisierte Ein-/Auslagerungsfunktion oder eine Fahr-
zeugnavigation.

[0003] Bekannt sind bei Flurférderzeugen ganz allge-
mein als Bedienelemente diskrete Schalter, Folientas-
ten, aber auch Schaltflachen beispielsweise auf einem
Touchscreen. Weiterhin im Stande Technik bekannt sind
an einem Lenkrad angeordnete Lenkstockschalter, fest
programmierte Softkeys und Menikonzepte.

[0004] Bekanntsind auch optische Anzeigevorrichtun-
gen, insbesondere Bildschirme.

[0005] Als Problem stellt sich dabei gerade bei Flurfor-
derzeugen heraus, dass nur beschrankter Platz vorhan-
den ist und eine Vielzahl solcher Schalt- und Einstell-
moglichkeiten nicht ohne weiteres unterzubringen ist.
Auch erweist es sich in der Herstellung als problema-
tisch, fur eine Vielzahl von Varianten und unterschiedli-
chen Ausfiihrungsmoéglichkeiten eines Flurférderzeugs
jeweils angepasste Schalter und Bedienelemente vorzu-
sehen. Durch die Vielzahl von Varianten und dadurch
notwendigen Bedien- und Schaltvorrichtungen entste-
hen hohe Kosten. Gerade bei Flurférderzeugen ergibt
sich jedoch zunehmend eine Vielzahl von Varianten auf-
grund der Anpassung an spezielle Einsatzbedingungen
und jeweils unterschiedliche Ausstattungen mit Zusatz-
geraten sowie Arbeitsfunktionen.

[0006] Vorallem jedoch sind je nach Einsatz des Flur-
forderzeugs stets andere Funktionen so wichtig oder
werden so oft bedient, dass eine mdglichst einfache Be-
dienung, im Optimalfall nur mit einem einzigen zu beta-
tigenden Schaltelement, wichtig und fiir die Arbeitsleis-
tung férderlich ist. Bekannt ist dabei die Zusammenfas-
sung mehrerer Funktionen in einem Betatigungsschalter
im Sinne eines Favoritenschaltelements und/oder be-
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sonders ergonomisch glinstige Anordnung eines sol-
chen Favoritenschaltelements.

[0007] Nachteilig an diesem Stand der Technik ist je-
doch, dass auch hier die Mdéglichkeiten der Anordnung
solcher Favoritenschaltelemente durch den Platz be-
grenzt sind und die Festlegung auf bestimmte zusam-
mengefasste Funktionen sehr unflexibel ist.

[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde ein Flurférderzeug mit einer Bedien- und
Anzeigevorrichtung zur Verfiigung zu stellen, das die zu-
vor genannten Nachteile vermeidet und mit dem auf ein-
fache Artund Weise schneller Zugriff auf hdufig genutzte
Funktionen moglich ist.

[0009] Diese Aufgabe wird durch ein Flurférderzeug
mit den Merkmalen des unabhangigen Patentanspruchs
1 geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteranspriichen angegeben.

[0010] Die Aufgabe wird erfindungsgemafl dadurch
gelost, dass bei einem Flurférderzeug mit einem Steue-
rungsrechner zur Ansteuerung von Fahr- und Arbeits-
funktionen sowie mit mindestens einer Anzeige- und Be-
dienvorrichtung, die zur Anzeige von Informationen zu
den Fahr-und Arbeitsfunktionen durch den Steuerungs-
rechner einen Bildschirm aufweist und mit mindestens
einem Schaltelement sowie Favoritenschaltelementen,
die mit dem Bildschirm verknipft sind und durch die Ein-
gaben erfolgen koénnen, dass das mindestens eine
Schaltelemente dem rechten Rand des Bildschirms so-
wie einer Symbol- und/oder Textanzeige fiir eine MenU-
auswahl und dass die Favoritenschaltelemente dem lin-
ken und/oder rechten Rand des Bildschirms sowie je-
weils einer Symbol- und/oder Textanzeige zugeordnet
sind.

[0011] Ein Fahreroder eine Bedienperson des Flurfor-
derzeugs kann sich die Anzeige- und Bedieneinheit da-
durch so konfigurieren, dass Uber die Favoritenschalte-
lemente haufig genutzte Funktionen sehr schnell zu-
ganglich sind. Es ergibt sich eine Einsparung von Zeit
und Steigerung der Effizienz. Die Favoritenschaltele-
mente sind dann immer an derselben Stelle verfiigbar
und kénnen somit sehr schnell bzw. fast blind bedient
werden. Durch das mindestens eine Schaltelement bzw.
durch mehrere Schaltelemente, die amrechten Rand an-
geordnetsind, sind Menufunktionen zuganglich. Befindet
sich dort nur ein einziges Schaltelement, so kann durch
dieses ein Hauptmeni aufgerufen werden, Uber das
durch weitere Untermenus alle Einstellungen von Funk-
tionen des Flurférderzeugs zuganglich sind. In diesem
Fall kénnen am rechten Rand weitere Favoritenschalte-
lemente angeordnet werden. Wird das einzelne Schalt-
element betatigt, so kénnen lber diese Favoritenschal-
telemente sind dann auch beispielsweise diese weiteren
Untermenipunkte bedient werden. Es ist auch denkbar,
ein einzelnes Schaltelement fir die MenlUbedienung am
rechten unteren Rand auerhalb des Bildschirms vorzu-
sehen, beispielsweise als separater Tastschalter. Ist der
rechte Rand des Bildschirms mit Schaltelementen be-
setzt, so kénnen Uber diese Menus aufgerufen werden.
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Die Schaltelemente sind auf der rechten Seite des Bild-
schirms angeordnet, damit diese bei der Bedienung
durch den Fahrer oder die Bedienperson nicht von der
Hand verdeckt werden und der Bildschirminhalt gelesen
werden kann. Im Regelfall ist die Anzeige- und Bedie-
neinheit rechts vor einem Fahrersitz angeordnet, bei-
spielsweise montiert an einer Armlehne des Fahrersit-
zes. Die Schaltelemente und/oder Favoritenschaltele-
mente kénnen dabei als mechanische Schalter seitlich
neben dem Bildschirm angeordnet sein, oder als Schalt-
flachen auf dem Bildschirm selbst angeordnet sein, wenn
dieser ein Touchscreen ist. Dies ist auch in Kombination
moglich. Bei den Symbol- und/oder Textanzeigen sind
Kombinationen aus reinen Symbolen mit Texthinweisen
denkbar. Wenn die Anzahl an Schaltelementen fur die
Auswahlvon Menis auf der rechten Bildschirmseite nicht
ausreichen sollte, ist es denkbar, weitere Menilpunkte
durch ein hoch/runter-Scrollen Uber zwei der Schaltele-
mente als entsprechende Funktionstasten zuganglich zu
machen.

[0012] Vorteilhaft sind die Favoritenschaltelemente
am linken Rand des Bildschirms und mehrere Schalte-
lemente am rechten Rand des Bildschirms angeordnet.
[0013] Dadurch bleibt der Bildschirminhalt lesbar,
wenn die Schaltelemente am rechten Rand des Bild-
schirms bedient werden. Fir die Bedienung der Favori-
tenschaltelemente ergibt sich durch die Uberdeckung
des Bildschirminhalts kein Nachteil, da diese festgelegte
Funktion in ihrer Gesamtheit aufrufen bzw. zumeist den
Bedienpersonen die Funktionen der Favoritenschaltele-
mente so geldufig sind, dass diese quasi "blind" bedient
werden kénnen.

[0014] Die Schaltelemente und/oder Favoritenschalt-
elemente kdnnen neben dem Bildschirmrand angeord-
net sein.

[0015] AuRerhalb des Bildschirms und direkt am Rand
des Bildschirms kénnen die Schaltelemente als mecha-
nische Schalter ausgefiihrt sein, aber auch als Berih-
rungssensoren.

[0016] Ineiner vorteilhaften Ausgestaltung ist der Bild-
schirm ein Touchscreen und sind die Schaltelemente
und/oder Favoritenschaltelemente Schaltflachen.
[0017] Die Symbol- und/oder Textanzeigen kénnen
zugleich die Schaltelemente und/oder Favoritenschalte-
lemente sein.

[0018] Vorteilhaft sind am unteren Rand des Bild-
schirms weitere Schaltelemente vorgesehen mit einer
oder mehrerer der folgenden Bildschirmsteuerfunktio-
nen: "Home" und/oder "Zuriick" und/oder "Hoch"
und/oder "Runter" und/oder "Menu".

[0019] Durch eine Funktion "Home" kann in einem
Grundzustand zuriick geschaltet werden. Die Funktio-
nen "Zurick", "Hoch" und "Runter" ermdglichen eine ent-
sprechende Navigation innerhalb der MenUs. Durch die
Funktion "Meni" kann ein Hauptmenu eingeblendet wer-
den.

[0020] Vorteilhaft sind die Schaltelemente, Favoriten-
schaltelemente und der Bildschirm rechts vor einem Fah-
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rersitz angeordnet.

[0021] Die Schaltelemente, Favoritenschaltelemente
und der Bildschirm kdnnen am vorderen Ende einer Arm-
lehne des Fahrersitzes befestigt sein.

[0022] Vorteilhaftkénnen die Favoritenschaltelemente
mit Funktionen oder Kombinationen aus Funktionen frei
belegt werden.

[0023] Durch eine geeignete Mdglichkeit der freien Be-
legung der Favoritenschaltelemente, etwa in einer eige-
nen Menufiihrung, ergibt sich eine sehr hohe Flexibilitat
und Anpassbarkeit an die Bedirfnisse und personlichen
Vorlieben einer Bedienperson.

[0024] Die Schaltelemente kénnen zudem noch fiir
komplexere Assistenzsysteme verwendet werden wie et-
wa Hubhdhenvorwahl oder Lastsummierung. Der Anzei-
gebereich in der Mitte des Bildschirms kann je nach Fahr-
zeugzustand oder anderen Gegebenheiten flexibel ge-
nutzt werden, um unterschiedliche Informationen darzu-
stellen

[0025] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in den schematischen Figuren dar-
gestellten Ausflihrungsbeispiels naher erlautert. Hierbei
zeigt

Fig. 1 einen Bildschirm einer Bedien- und Anzeige-
vorrichtung,

Fig.2 einweiteres Ausflihrungsbeispiel einer Bedien-
und Anzeigevorrichtung mit einem aufgerufe-
nen Menu und

Fig. 3  den Bildschirm der Fig. 2 mit einem weiteren
aufgerufenen Men(.

[0026] Die Fig. 1zeigteinen Bildschirm 1 einer Bedien-

und Anzeigevorrichtung 2 sowie an der rechten Seite an-
geordnete Schaltelemente 3 und an der linken Seite des
Bildschirms 1 angeordnete Favoritenschaltelemente 5.
Symbol- und/oder Textanzeigen 4 fur Untermendus sind
in dem vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel als reine Sym-
bole gestaltet und jeweils zugeordnet zu den Schaltele-
menten 3 am rechten senkrechten Rand des Bildschirms
1 angeordnet. Ebenso sind Symbol- und/oder Textanzei-
ge 4 den Favoritenschaltelemente 5 am linken senkrech-
ten Rand des Bildschirms 1 zugeordnet. Wenn ein Fa-
voritenschaltelement 5 durch eine Bedienperson betatigt
wird, so wird eine zuvor einprogrammiert Funktion oder
Abfolge von Funktionen durchgeflihrt, ohne dass diese
Funktion in einem Untermeni aufgesucht werden miss-
te. Am unteren Rand des Bildschirms 1 sind weitere
Schaltelemente 3 angeordnet, mit denen eine Navigation
innerhalb der Menis durchgefiihrt werden kann.

[0027] Die Fig. 2 zeigt ein weiteres Ausflihrungsbei-
spiel einer Bedien- und Anzeigevorrichtung 2 mit einem
auf dem Bildschirm 1 dargestellten aufgerufenen unter
Ment 6, das durch ein Schaltelement 3 auf der rechten
Seite des Bildschirms 1 ausgewahlt wurde.

[0028] Die Fig. 3 zeigt den Bildschirm der Fig. 2 mit
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einem weiteren aufgerufenen Menu 7, das durch ein an-
deres Schaltelement 3 auf der rechten Seite des Bild-
schirms 1 ausgewahit wurde.

Patentanspriiche

1.

Flurférderzeug mit einem Steuerungsrechner zur
Ansteuerung von Fahr- und Arbeitsfunktionen sowie
mit mindestens einer Anzeige- und Bedienvorrich-
tung (2), die zur Anzeige von Informationen zu den
Fahr-und Arbeitsfunktionen durch den Steuerungs-
rechner einen Bildschirm (1) aufweist und mit min-
destens einem Schaltelement (3) sowie Favoriten-
schaltelementen (5), die mit dem Bildschirm (1) ver-
knUpft sind und durch die Eingaben erfolgen kdnnen,
dadurch gekennzeichnet,

dass das mindestens eine Schaltelement (3) dem
rechten Rand des Bildschirms (1) sowie einer Sym-
bol- und/oder Textanzeige (4) fir eine Menlauswahl
und dass die Favoritenschaltelemente (5) dem lin-
ken und/oder rechten Rand des Bildschirms (1) so-
wie jeweils einer Symbol- und/oder Textanzeige (4)
zugeordnet sind.

Flurférderzeug nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Favoritenschaltelemente (5) am linken
Rand des Bildschirms (1) und mehrere Schaltele-
mente (3) am rechten Rand des Bildschirms (1) an-
geordnet sind.

Flurférderzeug nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schaltelemente (3) und/oder Favoriten-
schaltelemente (5) neben dem Bildschirmrand an-
geordnet sind.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Bildschirm (1) ein Touchscreen ist und die
Schaltelemente (3) und/oder Favoritenschaltele-
mente (5) Schaltflachen sind.

Flurférderzeug nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Symbol- und/oder Textanzeigen (4) zu-
gleich die Schaltelemente (3) und/oder Favoriten-
schaltelemente sind.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass am unteren Rand des Bildschirms (1) weitere
Schaltelemente (3) vorgesehen sind mit einer oder
mehrerer der folgenden Bildschirmsteuerfunktio-
nen:

- "Home"
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- "Zurlick"
- "Hoch"
- "Runter"
- IIMenUII

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Schaltelemente (3), Favoritenschaltele-
mente (5) und der Bildschirm (1) rechts vor einem
Fahrersitz angeordnet sind.

Flurférderzeug nach Anspruch 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Schaltelemente (3), Favoritenschaltele-
mente (5) und der Bildschirm (1) am vorderen Ende
einer Armlehne des Fahrersitzes befestigt sind.

Flurférderzeug nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Favoritenschaltelemente (5) mit Funktio-
nen oder Kombinationen aus Funktionen frei belegt
werden kdénnen.



5

EP 2 889 254

A1

00000

V| ° 4
l\)

3yl 8l
QROoOoQ

8]
|

(&) e,

®
®

L —3

-3

O000O0

OQOO0O0O)

{

= \ B, [Hale2 By
® %)
B 5
& ©




EP 2 889 254 A1

O00O0O0

) 7
/
= /60 * Favoriten |
z0 | 8| /[y Sprache
1 @ Uhrzeit

35 ||

€

=
00000

ﬁo Fahrzeug

0
6

~—3

©oO

Fig. 3



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 889 254 A1

9

Europidisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 14 19 5893

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 100 15 009 Al (JUNGHEINRICH AG [DE]) 1-6,9 | INV.
18. Oktober 2001 (2001-10-18) B66F9/075
Y * Spalte 4, Zeile 13 - Spalte 5, Zeile 9 *|7,8 B66F9/20
X JP 3 127559 B2 (SHINKO ELECTRIC CO LTD) 1-3,6,9
29. Januar 2001 (2001-01-29)
* Zusammenfassung *
Y EP 2 460 681 Al (VALTRA 0OY AB [FI]) 7.8

6. Juni 2012 (2012-06-06)
* Absdtze [0017], [0018]; Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66F
B6OK
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Den Haag 8. Mai 2015 Serddio, Renato

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 889 254 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 14 19 5893

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben 0ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-05-2015

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroéffentlichung Patentfamilie Veroéffentlichung
DE 10015009 Al 18-10-2001 DE 10015009 Al 18-10-2001
GB 2360500 A 26-09-2001
JP 3127559 B2 29-01-2001 JP 3127559 B2 29-01-2001
JP HO5286700 A 02-11-1993
EP 2460681 Al 06-06-2012  EP 2460681 Al 06-06-2012
US 2012193930 Al 02-08-2012

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

